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Aus dem Spanischen übersetzt VOI Roth

7-\frika‚ eın gemarterte Kontinenf:
Saat eıner neuen Menschheit

Teresa Oku

ist VOI den Anfängen des hristentums eiIn OoONLNEN VO Märtyrern
und Märtyrerinnen traditionellen Sinn SECWESCHU. nter ihnen Sind Perpetua,
eine vornehme Dame VOIl AD Jahren, und elicıtas, ihre schwangere Dienstmagd,
el Aaus Karthago, die das 203 ach Christi Geburt 1M dortigen
Amphitheater den Märtyrertod erlitten Cyprıan, Bischof VOIl Karthago, wurde
unter Kalser erl1an das 258 gyetLöteLt ıuch die meılisten airıkanischen
Heiligen der Neuzeıt S1INd Märtyrer traditionellen Verständnis Clementine
Anuarıte Aaus Zaire, die VOIl Oldaten auft eie ihres ommandanten Aaus dem
Stamm der1 Tode geprügelt wurde, weil S1Ee sich weigerte, Gelübde
der Jungiräulichkeit brechen; der selige Isidor akan]a Aaus Zaire (dem



irüheren Belgisch-Kongo), der benfalls Tode gepruge. wurde; starb 1n Afrıka, eın
gemartertereiıner utlache, nachdem VOIll einem MZUNGU (Suahe ür „weilßeru] 2500
Kontinent:Schläge Trhalten hatte, weil sich gewelge hatte, aufzuhören, selne Gebete Saat eıner

sprechen und das Skapulier des en Ordens agen; die Märtyrer VOIl Mom
basa (hauptsächlich VOIl FHFrauen ange anıische Männer, Frauen und Menschheıt
nder, die, weil S1e Christen WAaIcCIl, 1 ugus 1631 Zusammen mıt einıgen
Portuglesen gemartert wurden, und VOI einem us1m, den die Missionare
einst ZU stUlıichen Glauben „bekehrt”, ausgebildet und Z egenten ber
se1in Volk eingesetzt atten).
rederıc Quinns Schrift Can Saints and artyrs bringt eine 1STe VON

Märtyrern, be1 denen INn WE Antwort auf die rage ach den Gründen
ihren Märtyrertod SUC. ber die Grenzen VOIlL Religion, Rasse, Klasse und

Geschlecht hinwegblicken 1LUSS anc Masemola (1913-1928) wurde
ihres stTilıchen aubDens Voll ihren nichtchristlichen Verwandten gyetÖöteLt Ber
nard 1Ze (  1-1  J8 eın techist mozambikanischer Herkunft, wurde 1n
Kapstadten des Au{istands der Mashona getötet Er wurde verdächtigt, eın
andlanger des europäischen Imperialismus SeIN. Andere auf Quinns l1sTe
aufgeführte Menschen aus wurden VOIl stTlıchen Vertretern des
Apartheid-Regimes getÖötel, unter anderen Stephen Biko (  6-1  E eiIn be
kannter politischer vist; alıamma Munusay (1897-1914), eiıne siebzehn
Jahre Junge Tau hinduistischen aubDens Aaus der Anhängerschaft VON Mahatma
Gandhıi, die 1 Geflängnis starb, 1n dem S1Ee ihres gewaltlosen Widerstands
inhaftiert Wi und SC och der Imam bdul Haron (1924-1969),
Tührender uslim, der VON der südafriıkanischen olize1 rmordet wurde
Ergänzen könnte diese 1STe och miıt dem amen VOIl Hector Peterson, dem
Jungen Burschen, der VOI der siidafrikanischen olize1 Soweto en des
Studentenaufstands die den Bantıu auifgezwungenen Erziehungsmalsnah-
He erschossen wurde
Außerhalb Süda{irikas, Zaire, starb 1mM Gefängnis VOIl sabethville (Belgisch-
Kongo) Simon Kimbangu (ca 1889-1951), der Gründer der Kirche der Kımban
gulsten, nachdem VON „rechtgläubigen” Christen dreiisig Jahre Jang 1n Einzel

gehalten worden Auf dem Weg Z Märtyrertod lolgten ihm, Ww1e
chätzt, die 150.000 selner Anhänger. In neuester Zeıit, 1mM Jahre 1997,
wurden 1n Urun! 1mM Zuge e1ines Überschwappens des Genozids Wan: die
Angehörigen der hristlichen Bruderschafit 1ın Buta. denen auch die 4.()
Seminaristen gehörten,en e1INeESs Angrilis, der einer ruppe VOll utu ZUBC-
chrieben WIN' rmordet Man könnte die amen vieler Christen 1n Nigerl1a
anfügen, dieender etzten ZWaNZ1g Jahre Von anatischen Muslimen EeIINOTI-

det wurden, wobel der letzte Anschlag ım Zuge der TOTeEeSsSTe die Miss-
World-Wahlen erfolgte, die Nigerl1a 1 November und Dezember 2002 als
Gastgeberlan 216 Diese i1SsTe ist keineswegs erschöpiend, aber S1Ee ze1igt,
dass Airika VOIl egınn der Geschichte des hrıstentums cht
Märtyrern 1mM traditionellen ers  N1Is geiehlt hat, mögen S1e 1Ul heiliggespro-
chen worden sSe1INn oder NIC



Die Realıtät Fın gemarterter Kontinentder Märtyrer
und ofer In Im usammenhang dieses es, das den Begrifi „Martyrıum HNEeEUu überdenken
UNSCTIET Welt

will, ädt diese tudie einem Blick auft Airıka als einen gem  €  en Kontinent
eın Wenn ein „zem  ©  er ontinent“ 1ST, WI1e und VOIl WEeIN ist dann
gemartert worden”? Was ist das Wesen und Was ist der Inhalt SeINES Zeugnisses?
Gegenüber WE  = und WEeIl hat Se1IN bis Z etzten Konsequenz gehendes
EUZNIS abgelegt? Wie kann irıkas Martyrıum ZU. amen oder eın BeitragZ
Entstehen eiıner Menschheit werden”
Die hıer genannten FragenSiCAirıkas Martyrıum können zusammenfTas-
send eantworte werden: irıkas Martyrıum esteht der blofßen atsache
sSeinNner Existenz ist gemartert worden und wird immer och gemartert

der gottgegebenen irklichkeit als eliner VOoIl anderen Rassen unterschie-
denen Rasse (obwohl doch 1nel die eine human yaACEe, die eine
Menschheit, Dt). Airıka ist gemartert worden und wird och gemartert, we:il die
prachen, die Kulturen und die autiarbe sSe1Ner Kinder sich VOI denen anderer
er ıunterscheiden. Es ist gemartert worden SEe1INES gottgegebenen
eICALUMS Menschen, Reichtümern der Natur, Mineralien, Tierarten
und ern Es ist gemartert worden se1lner Geschichte, selner Skulptu-
ICH, selner ege der Gastireundschaft, sSeiner Religion und elner ultur, die 1n
ihrer reichhaltigen Vielfalt Religion und es  ung des politischen Lebens (also,

mıt einer tradıiıtionellen ormulierung 9Kirche und Staat verbindet
elner integr1erten Lebenswelse. ist 1n der Vergangenheit gemartert

worden VON Sklavenhändlern, Kolonialisten, Neokolonialisten, VoONn den Herren des
Apartheidregimes, die auft verschiedene Weıisen seiıner facettenreichen eiIcCl
tüuümer beraubt aben uropäische Länder brauchten eS als strategische utLz
punkte, ihren en Krıeg iern VOIl ihren eigenen Grenzen führen, und sS1e
hinterließen als einen VOIN inneren on  en und egen zerrissenen ont1
nent, der übersät ist mi1t zerstOorten Panzerwagen und hochexplosiven Landminen.
Es wurde gemartert VOIl mächtigen europäischen en, die 1n 1hm eine C
brauchs{iertige ue ger ‘heitskräfite und oNsStToÄie ihre Ndustrıen und

e1IYeENES Überleben sahen und die i1hm immer och einen bequem
en Markt das Verramschen aller VON gebrauchten und Aaus der ode
gekommenen Waren sehen. Airıka wurde gemartert VON mächtigen westlichen
en, die er auft dem Kontinent ıliıtärs als espoten einsetzten und
tLützten, dass S1Ee ungehindert ZUSAaILINe6I mıiıt diesen ihren gen Han  Q
angern selne reichen Ressourcen 0 Ol, er, Kupfer, Diamanten u.a.)
ausplündern konnten In der Geschichte der Menschheit wurde Airıka gemartert,
we1l i1hm die Anerkennung se1INes Status als lege der Menschheit und der
sSatlon verweigerte. Seine geographische Rolle als der Mutterschoft der Erde
zählte N1IC
DIieses Martyrıum das 1n dem Augenblick egann, als die EKuropäer 1 späten
sechzehnten ahrhunde mi1t Airiıka Kontakt auinahmen, aue auf verschiede-

Weisen und 1n verschiedenen Formen bis eute DIe derzeitige Not des



Afrıka, eınontinents, dem das Etikett „VELIBESSCNET Kontinent“ angehängt hat, der
aber 1n den Massenmedien SüOgal als one Tür alles, Was chlecht und böse ist, emarterter

Kontinent:er.  en INUSS, ist die IuUuC dieses ums 1n VETKANZENEN Zeiten, INag Saat eınersich aDel schafitliche Armut oder SCHiechte eglerungen,
Militariısmus, Korruption, Flüchtlingsprobleme oder Menschenhandel, usSam- Menschheit
menstöfßlße zwischen verschiedenen Ethnien, weıtverbreitete ansteckende Krank
heliten (wıe z B oder die Neigung politischer Führer, immer wleder ach
esten chielen und VOIN dort Anerkennung und Unterstützung iinden
Kurz a Airıka wurde anthropologisch, STONSC. sozlo-kulturell,
schaftlich und politisch gesehen gemartert, und außerdem selner Religlon.
1ıne unermessiliche VON Verölfentlichungen, auch solche neuesten atums,
belegen dies. aummangel UuNls, auch eine 1STe dieser Jıteratur

blieten Äus praktischen Gründen werden blof einıge weniıge dieser Pınkte
beleuchten, obgleic S1Ee alle wechselseitig ıntereinander verbunden S1Nd.

artyrıum, ontologisc esehen
Rasse und Geschlecht SINd ontologische irklichkeiten ihres Wesens als
aben 0  €es, die unls VOIl zukommen. Unterschiedliche Zugehörigkeit

eliner on oder Rasse brin die egriffe Kultur, Sprache und Weltsicht 1NSs
ple. Klassenzugehörigkeit 1st N1IC wesentlich ontologischer Art, denn manche
mögen hochrangig geboren se1ln, aber andere können einen en Rang
einnehmen, der ihnen später unerteilt worden ist In Afrika wurde angesehenen
Königen und als Majestäten geborenen Könıiıgınnen er Rangm.
INCI, da diejenigen, die ihren oNLNen marterten, S1Ee und Volk dienstpflich-
ug machten z B die Zulu-Könige
1n Südafrika). Diese VOIN Die Autorin

als eine „anthropologische Verar- Fferesa Okure SHECIJ unterrichtet Neues FTestament
66  mung bedari kaum einer Erklärung. atnhohc Higher Institute of West Afrıca (CIWA) SIie WGr
Kurz In der Vergangenheit Geschäftsführerin von FATWOT und gehört Wärtig
(und manchen Fällen oIlt das och dem Vorstand der International Association for Mission

Studies en zahlreichen Artıkeln in leitschrifteneute) wurde den Aifrikanern, den
Schwarzairikanern, die Anerkennung veröffentlichte S/E „The Johannine DPFOAC: tO Mission

Contextual Study of John A# (Tübingen undihres Vvo.  gen Menschseins VeOeI -

weigert, und wurden ihnen alle
eiınen Oommentar Zzuü  Z Johannesevangelium für die Reihe
International atNoalıc Bıble Commentary (Collegeville

möglichen Arten VON amen gegeben Für CONCILIUM chrıeb S/E zuletzt „Globalisierung
„Pavlane auft ZWwel Beinen, die SPIE- und der Verlust kultureller Identität In Afr. n Heft
chen können“, Buschbewohner, 5/2001. Anschrift: atNoOlC Institute of VWest Afrıca,
de, Primitive, Heiden und Unzivilisier- Box 499, Port Harcourt, Nigeria. F-Maı Shcjokure@aol.

CO  Zte Irıkas Religion wurde als let1i
SCHAISUSC und anımistisch tikettiert
Diese und andere tikettierungen JlJeiben den Köpien vieler estler tief Ve6eI -
WUurze lebendig und beeinilussen die Art, WIe S1e aner wahrnehmen Und
S1Ee wirken sich auch auft die Eigenwahrnehmung vieler aner selbst Aaus
Hand Hand mi1t den Bemühungen, den Schwarzailrıkanern die Anerkennung



Die ealıta ihres wahren Menschseins verweigern, yıngen systematische Versuche einher,
der Märtyrer Irıkas Geschichte verfälschen, indem ntweder eugnete, dass das alte
und ntfer In Agypten, Nubien-Sudan und Athiopien, denen die Welt ihre Satıon verdankt,UNserer Welt

VOoNn Schwarzen bevölkert BCWESCH selen. Oder WEeIN 65 schon VOINl Schwarzen
bewohnt W  9 dass tatsächlich die lege der saton SCWESCH se1l Cheikh
nta DIi0op, der die rstellung e1INes umfifassenden Überblicks ber diese
Bemühungen geleite hat, S1e diese als Versuche, „Schwarzairiıka wei1%
machen“. eute geht dieses estreben weiıter 1n dem angeblichen Plan, or‘
ka aus dem Rest des Kontinents herauszuschneiden und 1n die uropäische
Nıon integrieren. Der ythos VOIl einem 99 unter. der Sahara”, das
auch als die eglon „nördlich des Limpop bezeichnet wird, ist eın Teil dieses

schwächenden Aktionsplans. Er würde sich dahingehend auswirken, dass
Airika als Kontinent und geographisch ezimiert würde und welıter ausbluten
würde, ZUSa den tieferen örtlichen unden, die i1hm geschlagen wurden,
als auft der Berliner Konfierenz (1884/1885) 1mM Interesse der europäischen
Staaten zerstückelt wurde
Warum wurde das Martyrıum Afrikas en der Ara des Sklavenhandels als
Tür die Kuropäer vorteilhaft angesehen? Weıil der ohlstand und das
Überleben der „Neuen Wel der eilßen VON dem Martyrıum Irıkas abhingen.
Um dieses Martyrıum m1t reinem (GGewIsSsen 1NSs Werk setzen können, mMusSste

ein Bild VOoll den Airiıkanern zeichnen, das S1Ee als untermenschlich, als eute
ohne ntelligenz, ultur und eC eNsSC  eit und SORar als solche ohne
eele erscheinen liefs Wenn dieses talsche Bild erst einmal iest nstalliert
dann Menschen, die sich selbst Christen hielten, N1IC mehr
schwierig, Airıkaner einzufangen, verkauitfen und exportieren, damit S1Ee
gleichsam als Lasttiere ihren Plantagen Dienst tun konnten
ass anern Intelligenz abgesprochen werden konnte oder dass 1mM besten

hiel, S1e se]len VOILl niedriger Intelligenz, ente als Rechtfertigung den
ärmlichen NTterT1Ic (In Lesen, CANreıiben und Rechnen, cht aber 1n Mathema

der ihnen wurde, eın Nterr1ıCc der S1Ee belähigte, ihren Kolonial
herren als aufburschen dienen, ohne dass S1e selbst einen Nutzen davon
gehabt en Weilie aner rteilten den Schwarzen einen minderwertigen
NTteITIC. sichern, dass S1e sich cht empörten und Forderungen die
eilßen tellten Könıg Leopold VOIl Belgien WIeS se1ne Missionare e1gens all,
sicherzustellen, dass den Schwarzen der heutigen Demokratischen Republik
oNgZO eın NTterrıc werde, der S1e€hätte, sich rheben und
dagegen anzugehen, dass Land enteignet und urelles Erbe geplündert
wurde
Um diese schlimme Taxıls reC  ertigen, entwickelten westlıche Theologen die
Theorie der „Verluchung Hams  “ dass Namlıc. miıt der Versklavung der WAar:
ZE6Il und mıiıt der inrichtung des ebenso en Apartheidsystems
es berechtigte Verluchung der Schwarzen als Nachkommen Hams exekn-
tiert werde. Später machte sich er eline eologie zunutze, die
usrottung deren rechtiertigen.



Afrıka, enartyrıum, sozio-kulturell, polıtisch, wirtschaftlich und
gemarterterreligionssoziologisch esehen Kontinent.

Der olonialismus bedeutete, dass der ZrOISE eiIcChtTumM Airikas Mineralien und Saat eıner
anderen Ressourcen systematisch ausgebeutet wurde Teile VON Tieren, Nutzholz,

Menschheiıtenbein, Gold, Diamanten und Kupfer. iIrikas wirtsc Ressourcen, die
hohe Achtung die Natur und das Land aben einen N1IC wieder gutzumachen
den Schaden erlitten durch diese rücksichtslose Ausbeutung. Der onunen
STEe eute immer och VOT dem Problem, sich Trholen mussen VONl dieser
wirtschaftlichen Ausplünderung. Und Was die aC och schlimmer MaCcC Die
meılsten airıkanischen Währungen Sind 1n einem Prozess, der ach der Erlangung
der Unabhängigkeit egann, durch den Internationalen Währungsfonds und die
Weltbank (9S abgewertet worden.
Durch ihre Strategie des „Teile und herrsche“ aben die Koloni:  erren Airıka
die Taxis eingeführt und tleigründig beiestigt, N1IC Natiıonen, sondern auch
EW; niras  ure zerstören, mi1t deren Hilfe die aner sich selbst
reglerten und das en ihrer Gemeinschaften durch eın Wohlfahrtsystem rege
ten! das den Normen des vangeliums nelte DIie anische llosophie des
Lebens, „Ich bin, weil Sind, und we1l SINd, bın auch 1CcHS, unterstreicht
dies. Dann aber erat die dieser gemeinschaftsorientierten Wirtschafts
ordnung die Wirtschaftsordnung des Eigennutzes Das gygemarterte Airika hat sich
immer och cht VOIl diesem C:  ag erholt
Diese eraubung Aifrikas wurzelte 1n ügen, 1n der eigerung, sich ein wirklich
keitsgetreues Bild des Kontinents und sSe1iNer er machen. DIie europäl-
schen Ausbeuter verbreiteten die Lüge, mangle Kultur Zugleic aber
aubten S1Ee anısche Kunstwerke, ihre Museen 1n uropa damit schmü-
cken. S1e beschuldigten a" iehle ihm oral DIie Aifrikaner aber en
sehr hohe moralische Wertvorstellungen ezüglic der Aufzucht der Jugend, der
Regelung der Beziehungen zwischen den Geschlechtern, der Achtung VOT dem
en und dem ILan  Q DIe europäischen Ausbeuter betrachteten die alrıkanischen
eligionen (und 1n manchen Fällen Tun S1Ee dies eute noch als Änımismus.
ugleic. aber verwendeten S1Ee bei der Übersetzung VOIl exten, die VO  - (rJ0tt der
1Deeanische amen Gott (Abasıi, Chukwu, odumare, Nyame,
Kulunkulu USW.). Airiıka aber gyab der Welt ıuıch die egriffe Monotheismus,
kultische Religion und Priestertum und lehrte S1Ee durch seiıne Priester schre!li-
ben gyab der Welt selne Kenntnis VON Wissenschafit und ehrte sS1e
philosophieren. en der esten 1n der Vergange  eit iIrikas integrierende
Religion, selne Hochachtung VOI der atur und selne Methoden Erziehung
und Sozilalisation VOoOIl Menschen verurteilt hatte, em sich eute ernstlich
darum, ebendiesen Methoden und Praktiken zurückzukehren Das Interesse

Ökologie und Ökospiritualität eute immer moderner. Irıkas Techniken
der Kinderauizucht WIe 7 B das Stillen der Mutterbrust und das Iragen der
er auft dem Rücken, die irüher als primiıtıve Bräuche VON Menschen Aaus dem
USC betrachtet wurden, werden eute als die este Methode icherung der
leiblichen Gesundheit und der emotionalen n  icklung des es gepredigt



Die ealta
der Märtyrer

Fın eute lebender Martyrer
Das Martyrıum Airikas 1n selinen verschiedenen HKHormen ist N1IC ediglich e1INeund ofer In

UnNnserer Welt aC der Vergange  eit: DIie se1t angem betrmebene Propaganda ezüglic.
kas als eINes mittellosen und prımiıtıven ON  enNnts geht auftf verdeckte auch
eute och weıter. DIie HTE VOT den Folgen eines Sündenbekenntnisses und
elner Entlarvung der ügen verleitet die westlichen Medien, Airiıka ach WIe VOT

als die Heımat VOIl Sittenlosigkeit, als die one alles dessen, Waäas böse und
chlecht lst, und neuerdings als die one und den atürlichen Lebensraum VOIl

IDS zeichnen. Kaum einmal sprechen die westlichen Medien VOIlla" ohne
ihrer ankhafiften Fixierung auf alles, Was entmenschlichen 1ST, unterwer-

ien DIie armstenerder Welt gehören Ja angeblich Airika
Die ailrıkanischen eglerungen en sich überzeugen lassen, dass S1Ee alle ihre
ılmerksamkeit auft die ekämpfung VOIl AIDS, die doch ursprünglich eiIn westli-
ches Unternehmen 1st, richten mUÜssen, WeNn S1e beim esten Or iinden oder
anzielle Hılien Thalten wollen. Derwirtsc Nutzen dieses Projektes TÜr
den esten aum einmal erwähn DIe edikamente ekämpfung der
todbringenden el werden 1 esten produziert. Und SOgar diejenigen,
die angeblich rmälßigten Preisen 1n Aifrıka verkauft werden, en e -

höhten Preisen auftf europäischen Märkten AaDO ekis ulischrei, dass die
es  er der eltpo. darauftf achten sollten, WIe ihre (einer
Weltordnung!) weılterhıin die wirtschaftlichen, politischen und menschlichen Res
SOUICEIN Airıkas und S1Ee sollten einsehen, dass diese Politik Aspekte der
AIDS-Problema:’ ausmacht, die schwerwlegender SInd als die tuelle Infekti
O: STO 1mMmmer och aul au Ohren DIie USA werden bereitwillig Finanzhilfen

Bekämpiung VOIl IDS eisten, N1IC aber Programme, die den Menschen
bessere Ausbildung und bessere Lebensbedingungen verschafien und auft diese
Weise elfen, IDS und „andere durch Sex11l.  ontakte übertrageneel
ten  8 welche die westlichen Medien mıiıt Vorliebe Tag Tag als das Schicksal
irikas schildern pllegen, Au  CInl Hat Afrika denn wirklich eine Sonder:
rolle ezüglic AIDS, dass selne SAallZe Energle aufwenden INUSS,
diese ankheit ekämpfien, en! der Rest der Welt weiıterhin se1n (0)81155

les en elicl schwächende uswirkungen hat das ewige J1eber
Airika auft sSeINe Bürger” Eın Kollege VOI mM1r emerkte kürzlich, dass sich
7B 1n ganda N1IC mehr mi1t der rage befasst, WI1e en soll, sondern mit
der rage ach den verschiedenen Weisen des erbens
Der hrain drain, die unauihörliche bwanderung VON Intelligenzlern AaUus Afirika
ach Amerika und dem esten, ist eine welıtere Weise, WIe Aifrika SeIN Marty
11UM erlebt In Nigerl1a agen sich heutzutage manche, ob der Lotterlegewinn, den
aner damıit machen, dass S1e ach me gehen und dort arbeiten dürien,
N1IC eine eCNe KHOorm VOIl wertung und Versklavun ist In manchen Fällen
werden Wissenschaftler und Techniker VOIl den besseren Gehältern und besseren
Lebens und Arbeitsbedingungen, die der esten bietet, ürden
aner als notwendig empänden, den esten auszuwandern, WEn S1E
Hause die gyleichen Lebensbedingungen hätten? Der esten MaC die n  g



keit und die Unterentwicklung alrıkanischer Führungspersönlichkeiten diese Afrıka, eın
emarterterärmlichen edingunge verantwortlich ber verg1sst, dass sSein eigenes kolo
Kontinent:nilalıstisches und neokoloni.  stisches eisple. und selne Politik als Modelle Sagat eiıner

diese Führungspersönlichkeiten gedient aben und immer och dienen. SO WwIe
die Koloni.  sten Airıka als Ausbeuter und Verächter des es reg1erten, Menschheit
fahren ihre Nachiolger 1n der Überzeugung, dass die europäische egxlerungsS-
Wwe1lse die este sSe1 1U Iort, den Stil der olonlalherren nachzuahmen, indem
S1e das Erbe und die Schätze ihrer Nationen ausplündern, S1Ee dem esten
vermachen Was der ahrheit näherkomm als die Formulierung „UIM S1e 1
esten investieren“.
Der Katalog der verschiedenen Arten VOIl iriıkas Martyrıum könnte och unend-
lich rweiıtert werden. DIie pe]Joratiıve Erwähnung frikas 1n den Medien 1st eine
Weise, w1ıe tagtäglich leUu gyetötet Hür aner Sind Worte N1IC. neutral;
S1e bewirken, Wäas S1Ee DIe Worte der westlichen Medien ber Afifriıka eiern

etwas WIe eline arderoDxpe Von Irauer- und Totengewändern, die Tag {Üür
Tag agen FEZWUNSECN WIr| yleich eliner airıkanischen Witwe, die auf immer

Trauergewändern einhergeht. Eın Wort ber den oNLNen könnte
Aifrika elfen, sich urichten, selne Trauergewänder abzuschütteln und se1n
königliches ewan und Geschmeide anzulegen, mıiıt dem Gott VOIl Natur Aaus

überschwenglich beschenkt und geschmückt haftı eute weilß der esten, dass
Airika eline aC 1ST, miıt der rechnen 1ST, und die tieigreifende Urc davor,
Was eın vereintes werden könnte, könnte eın Grund se1In tür die immer

Versuche, durch die Medien und andere ihm abträgliche pO.  SC  €
Machenschafiten schwächen. Es ist aber die Zeıt gekommen, eın Sallz

Lied sıngen und die Stimmen Z Schweigen rngen, die LUr

pe]oratıv VOoONll sprechen können, selbst WEn S1e angeblich gut mi1t ihm
meıinen. Es ist die Zeit ygekommen, die reife TUC ernten, die das gemarterte
Airıka trägt und die der Welt als die Saat eliner Menschheit arbıete

Hoffnung auf eıne Menschheıt

Das Blut der Märtyrer ist der Same Christen Es TLördert das achAnstum des
aubDens unter eben den Menschen, welche die Märtyrer gyetöteL aben, und
SC der aC der Märtyrer Raum Es 1st e1iIn eute NEU autfkommendes,
WE auch vielfach och aum wahrgenommenes Phänomen, dass daran
gyeht, sich auf mancherlei Weise Aaus der SC se1nes VOIl ersher andauernden
ums erheben, seinen ihm rechtmälsig zustehenden gottgegebenen
atz 1n der Familie der Menschheit einzunehmen. Auft Christi Tod selne
Auferstehung. Wer Christus SUr Yrsteht 1n i1hm en auft. eute
ist abel, kraftvoll und uınmissverständlich VO  3 Tode aufzuerstehen. Es 1sSt
abel, WEn auch angsam, lernen, das Annehmen der vergifteten Speisen
verweigern, die i1hm 1n VETgANSCHNCH Zeiten und bıs auf den heutigen Tag verab-
reicht wurden. Politisch schlagende Beweise dieses Auferstehen VO  Z Tod Sind
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der des Apartheidsregimes 1n A, der USaMMENDTrUC VON heimlich
durch ein1ıge westliche er gestützten Militärregimen (obwo. die puren derund nfer In

uUNnsSserer Welt durch S1Ee verursachten erwüstungen und eine Tendenz Staatsstreichen
immer och bestehen) und die VON afriıkanischen Staatsoberhäuptern neuerdings
errTıchtete New Partnership In Develobmen (N  ), WIe unvollkommen und
höchst schwierig dieses Projekt ıIn selner Konzeption auch sSe1In MNag
Das vieleic eindeutigste Zeichen der Auferstehung Afifrikas ist das Erwachen
der Aifrikaner selbst, ihre Entschlossenheit, sich selbst sprechen und cht
iniach dem esten erlauben, S1Ee delinieren und kontrollieren Irikani
sche Wissenschafitler sowohl utterlan: als auch 1n der Diaspora Sind daran
SCHANZECN, ihre Vergange  eit auszugraben und allen Fächern die Verbindung
herzustellen mıt ihrer ruhmreichen Geschichte S1e rheben Anspruch auft die
Anerkennung ihres urellen TDEeSs und werden sich ihres UuNSCNHNAa)  aren Be1l
trags Geschichte und sSauon der Menschheit bewusst z Bemühung
esteht VOI allem darin, VOIl sich selbst !1Ja, sind”, und dies ungeach
tet anderer, die ihnen mögen „Ihr se1d nicht“ Aifrıkaner melden ihren
Anspruch aul die Anerkennung ihres missachteten urellen TDes, aber
auch ihrer einzigartıgen Rolle INn der n  icklung der Satıon der Menschheit
en! die Welt och VOIl elıner Annullierung der Schulden Afifrikas Spricht,
rufen die Airikaner selbst den esten aul, se1lne eigenen Airıka und den Afirika:
1E YESC  eten Zahlungsverpflichtungen einzubekennen, Korrekturen u..
nehmen und beifreit werden VOIl elner ErSK1lavUuNg, die S1e sich selbst
autferle aben durch die ber Afrika verbreiteten ügen und deren cht Nter:
iragte Hinnahme durch Menschen, die Airıka n]emals selbst esucht aben
Johannes XX würde diese Bemühungen seIn Zeichen der Ze1l NeNnNnNnen Er
würde die Aifrikaner oben, dass S1Ee sich welgern, sich ausbeuten und
entmenschlichen lassen, da erklärt hat „Diejenigen, die WI1sSSsen, dass S1e
Rechte aben, Sind verpilichtet, ihre Rechte einzufordern, und die anderen aben
dementsprechend die diejenigen achten, die diese Rechte einfordern.“

Seiten des Westens selbst beginnen Vertreter der Kirchenleitungen en
WE auch och angsam und auf unbeirledigende Weise die Rolle einzugeste-

hen, die der esten be1l der Verarmung und Verwüstung Irikas gespie. hat Im
Zug der reiJährigen Vorbereitung auf das Jobeljahr 2000 hat aps Johannes
Paul I1 einen nen Schritt getan miıt selner Bitte Vergebung für die
kolonialistische Ausbeutung Airikas 1n den VEIBANZENEN ahrhunderten
protestantischer e1te hat die Vollversammlung des Okumenischen ates der
chen 1998 1n Harare eiInNne „Reise der HoÄnung Afrika“ gestartet. DIie atho
sche Bischofiskonfiferenz 1n den USA hat November 2001 einen „Aufruf Z
OLldarıta miıt« veröffentlicht, 1n dem S1e zug1 „Die Sklaverei, ein
eIis böses und verwerlliches System, hat Airıka viele selner wertvollsten Res
SOUTCEN geraubt Männer, Frauen und Kinder Millionen VON Menschen wurden
gyewaltsam ihren amılıen und Gemeinschaiten entrissen und Länder VOI-

bracht, die Lebensbedingungen entiremdend und entmenschlichen: WAaIcell,
dass Worte cht die 1eie ihrer Leiden wiedergeben könne_n. Unsere eigene



on ebt ebenso WwWIe das übrige me 1immer och m1t den uswirkungen Afrıka, eın
gemarterterdieses Übels Die Menschen uUuLlLSeCI6S eigenen es agen och die arben VO

den uınden der Sklaverei und Sind VON ihrer Geschichte elaste einer Ge Kontinent.
Saat eıner

chichte, deren Last och cht voll anerkannt ist und Tür die esS och keine
vollständige Versöhnung gegeben hat Amerikas erantwortung, die Folgelasten Menschheit
der Sklaverei und des Rassısmus überwinden, SO 1n unNnseTrfenNn iNlandıschen
und internationalen Programmen und politischen Maisnahmen reWeI-

ii6den
DIie Archäologie ist ihrerseits eute abel, die bis Jetzt unbestreitbaren Beweise

dass die lege der Menschheit 1st, auszugraben. „Nirgendwo SONS
auft der Erde Sind viele menschliche Überreste ausgegraben worden WIe auf
dem afrikanischen ontinent“ (Johnson, The Mitochondria other, /) Wenn der
Bewels für das mitochondrische Gen stmmt, edeute dies, dass unächst
alle Schwarzairikaner SiNnd. Afrika feiern edeute OIMMEN, dass
uUuns selbst als eline einNz1ge Menschheıt feiern.
Mary Robinson, die UN-Kommissarın Menschenrechte, hat einmal bemerkt,
dass die Welt Airıka osroß en Dan schulde tür die ntwicklung der Jahre 1948
verabschiedeten Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte Diese rklärung
mı1t ihren Artıkeln weitgehend inspirlert VON dem Kampf der aner auf
dem heimischen onNnLunen und 1n der Diaspora miıt dem Ziel, die Sklaverei und
andere HFormen der rassistischen Diskriminierung überwinden. Hier hat WI1Ie-
derum das Martyrıum Irikas eine bleibende Auferstehung autkeimen lassen,
einen unschätzbaren amen für eine C Menschheit
Das gemarterte hat tatsächlich den Samen eliNer Menschheit 1n sich
getragen, und trägt ihn weiterhin 1n Sich. enn WE sSe1in Martyrıum seinen
Tod und den 'Tod vieler Natıonen, die mı1t ügen ber Airıka abgespeist wurden,
edeute hat, dann kann selne Auferstehung nichts weniger edeuten als die
Geburt und das Hervorsprießen eiıner Menschheıit, 1n der die ahrheit ber
uUuNsSeTIEIN gemeinsamen Ursprung als Menschen verkündet werden wird und 1n der
alle es Güte feiern werden, die durch der Menschheit geschenkt
wurde IBG zutage retende ahrheit ber das gemarterte Airıka hat schon Jetzt
begonnen, sowohl als auch die Familie der Menschheit befreien Airika
hat Märtyrer 1 traditionell verstandenen SINN; das eue Überdenken dereu
LUunNg des ums {ür Airıka zıie ein Überdenken der zwischenmenschlichen
Beziehungen und eine Anerkennung der grundlegenden Menschenrechte aller
er ach sich. 1eSs 1st Afirikas ermächtnis uUuNseTe Wwe  e1ıte (Geme1in-
schaft und dies auch Zukunit bleiben Und dies alles ist es Werk,
denn eın och starker Versuch, umzubringen, kann einem endlosen
Sterben uınterwerien und daran hindern, VO  3 Tode aufzuerstehen, und nichts
kann Airika ennen VOl es1e

Aus dem Englischen übersetzt VoOoNn Dr. Ansgar Ahlbrechf


